
BAD KÖTZTING. 21 Schüler des Gymna-
siums nahmen am P-Seminar Geogra-
phie zusammen mit ihrem Kursleiter
Matthias Baumann teil. Nach dem
Motto „Den Geographieunterricht an-
schaulich und lebendig gestalten“ gin-
gen sie an ihre Aufgaben heran. Le-
bensnähe, Spaß und Abwechslung lau-
teten dabei die Schlagworte.

Zu Beginn bekam die Gruppe eine
Einführung in die Didaktik der Geo-
graphie, also Einblick, wie man Unter-
richtsstunden erstellt und welche
Möglichkeiten dabei dem Lehrer zur
Verfügung stehen. Es wurden Grup-
pen gebildet und die ersten Grobkon-
zepte entworfen. Die Projektgruppen
konnten dabei auch auf die Unterstüt-
zung externer Partner zurückgreifen,
wie zum Beispiel Schulbuchverlage,
Druckereien oder Schreiner.

Die Schüler der Oberstufe etwa
stellten dabei ihre Kreativität und
ihren Ideenreichtum unter Be-
weis. Im Laufe der Monate ent-
standen so etwa Exkursions-
führer zum Pfahl in Viech-
tach und zum Kleinen Ar-
bersee oder Unterrichtsmate-
rialien, die von den Lehrern
direkt in der 5. Jahrgangsstufe
eingesetzt werden können. Um

dem Aspekt der Anschaulichkeit ge-
recht zu werden, fertigten zwei Grup-
pen Modelle an, mit Hilfe derer sich
Schüler der Unter-, Mittel- und Ober-

stufe die Windsysteme, das
Klima und die Vegetation
der Tropen selbstständig
erarbeiten können. Da
es für Schüler auch
wichtig ist, Unter-
richtsinhalte spiele-

risch zu erlernen, entstanden im Zuge
des P-Seminars ein Brettspiel zur nach-
haltigen Nutzung der weltweiten Res-
sourcen und ein Puzzle, das die unter-
schiedlichen Kontinentalplatten auf
unserer Erde verdeutlicht.

Sämtliche Materialien, Modelle
und Medien können sofort von den
Lehrkräften eingesetzt werden und
sollen für Abwechslung im Unterricht
und für Motivation bei den Schülern
sorgen. Dadurch konnte das primäre
Ziel des Kurses klar erfüllt wer-
den. (kgy)

Geographie lebendig gestaltet
GYMNASIUM Schüler schlüpf-
ten in Bad Kötzting in die
Rolle des Lehrers.

Die Teilnehmer des P-Seminars in einer Arbeitspause. Foto: kgy

Der Globus macht Schü-
lern die Erde anschaulich.

BAD KÖTZTING. „Gott hat uns die Tiere
anvertraut, nicht ausgeliefert“. Darü-
ber sollten die Menschen einmal
gründlich nachdenken, findet die stell-
vertretende Vorsitzende des Tierfreun-
dekreises Bad Kötzting, die schon jetzt
befürchtet, dass es in rund vier Wo-
chen wieder viel Katzenelend geben
wird. „Aufgrund der Würfe im Früh-
jahr werden nämlich viele junge Kätz-
chen aufgegriffen und zu uns ge-
bracht“, weiß Heidi Bachmann aus der
leidvollen Erfahrung der vergangenen
Jahre. Der Tierfreundekreis fordert
deshalb die Kastrationspflicht.

„Es gibt in Deutschland schon 237
Städte mit einer solchen Gesetzesvor-
gabe, allerdings alle außerhalb Bay-
erns“, hat sich 1. VorsitzenderWilfried
Oexler erkundigt. Eine derMusterstäd-
te sei Paderborn in Niedersachsen.
Deshalb kontaktierte er auch unlängst
die Abteilungsleiterin für Tierschutz
im Ministerium für Umwelt und Ver-
braucherschutz,MRinDr.Marschner.

Diese habe ihn darüber aufgeklärt,
dass es in Bayern bereits 2010 eine Peti-
tion an den Landtag gab, die jedoch
wegen der starken Gegenlobby abge-
wiesen worden ist. Nach Ansicht von
Oexler müsste hier der Bayerische
Tierschutzbund sein Gewicht viel
mehr in die Waagschale werfen. Orga-
nisationen wie der Tierfreundekreis
Bad Kötzting als Einzelkämpfer sind
ohnehin machtlos. „Wir sind über je-

den Anschub dankbar“, hieß es dazu
im Ministerium. Was bei uns fehlt, ist
eine sogenannte „Ermächtigungs-
norm“ des Landes Bayern. Diese sei Vo-
raussetzung für eine zu erlassende
Katzenschutzverordnung im ländli-
chen Raum. Der neuerliche Versuch
einer Petition über die Landtagsabge-
ordneten wäre ein löbliches Unterfan-
gen. Es wird jedoch voraussichtlich zu
keinem Erfolg führen, weil die Gegner
die Eingabe höchstwahrscheinlich
wieder abblocken“, so Dr.Marschner.

„Löblich, aber scheinbar in Bayern
nicht durchführbar“, kommentierte
Oexler diese Auskunft. Allerdings ist
ihm schon klar, dass im Falle einer
Verabschiedung eines solchen Geset-
zes die Durchführung wieder auf ei-
nem anderen Blatt steht.

„Mit dem Renovieren unserer Auf-
fangstation sind wir ziemlich fertig,
aber, es sind unsere gesamten Reser-
ven aufgebraucht. Es haben sogar Pri-
vatleute Geld vorgestreckt“, erzählen
Oexler und Bachmann unisono. Bis da-
to haben die Helferinnen die Wäsche
und die Decken zum Waschen mit
nach Hause genommen. Doch das war
sehr umständlich. „Außerdem brauch-
ten wir neben einer Waschmaschine
auch einen Trockner, damit alles wie-
der schnell zur Verfügung steht“. Des-
halb wurde das Bad im Obergeschoss
entkernt und für diesen Zweck saniert.
Die Baustelle hat trotz der Eigenleis-
tung rund 2500 Euro gekostet. Damit
ist aber die Renovierung ziemlich ab-
geschlossen. „Jetzt möchten wir uns fi-
nanziell wieder in einem ruhigeren
Fahrwasser bewegen. Es kann nicht
mehr viel kommen, denn wir haben
eigentlich alles, was wir brauchen“, so
Oexler und Bachmann. (kfl)

TIERFREUNDEKREIS „Ermächti-
gungsnorm“ des Landes Bay-
ern fehlt derzeit noch. Reno-
vierung der Auffangstation
ist ziemlich abgeschlossen.

Forderungnach
Kastrationspflicht

Die Badrenovierung hat dem Budget
arg zugesetzt. Deshalb bittet der Tier-
freundekreis aus Bad Kötzting auch
um Spenden.

Wilfried Oexler und Heidi Bach-
mann – hier mit zwei ihrer Samtpfo-
ten – hoffen, dass die Kastrations-
pflicht eingeführt wird. Fotos: kfl

SACKENRIED. Erich Rosenhammer aus
Sackenried, Stadtgemeinde Bad Kötz-
ting, feierte am Mittwoch im Landho-
tel Miethaner in Höllenstein seinen
65. Geburtstag. Neben der Familie und
den Verwandten überbrachten ihm
auch zwei Vereine ihre Glückwünsche
und Präsente. Für den Schützenverein:
Hubertus Wettzell gratulierten Schüt-
zenmeister Josef Vogl sowie die Beisit-
zer Sabine Aichinger, Dieter Brandl
und Gerlinde Seiderer. Vogl überreich-
te einen Blumenstrauß an die Ehefrau
Anna und an Erich Rosenhammer ei-
nen Geschenkkorb. Vogl hob lobend
hervor, dass der Jubilar Gründungs-
mitglied der Hubertusschützen war
und seither aktive Schütze ist.

Für die FFW Wettzell wurden Vor-
sitzender Markus Liebl, Kommandant
Hans Brandl, Kassier Frank Knoll und
Schriftführer Thomas Breu vorstellig.
Liebl wertete die Gratulation mit der
Überreichung eines Korbes mit drei
Rauchmeldern, einer Feuerlöschdecke
und einer Flasche Wein auf. Liebl er-
wähnte dabei, dass sich Rosenhammer

bereits mit 16 Jahren seiner Heimat-
feuerwehrWettzell anschloss.

Erich Rosenhammer wurde am 5.
März 1949 in Sackenried geboren. Sei-
ne Eltern waren August und Franziska
Rosenhammer. Seine Mutter heiratete
nach dem Tode ihres Mannes noch
einmal und so hat er jetzt auch noch
die Schwester Elisabeth, Marianne
und Angela. Nach dem Schulbesuch in
Wettzell trat er daheim eine landwirt-
schaftliche Lehre an und besuchte die
ehemalige Landwirtschaftsschule in
Bad Kötzting. Sein persönliches Glück

fand er, als er am 24. Mai 1975 Anna
Schlecht aus Lammerbach heiratete.
Die Kinder Martina, Bettina, Helmut
undMichael wurden ihnen geschenkt.
Inzwischen gehören fünf Enkel, Eva,
Sandra, Kerstin, Anna und Martin, zur
Familie. 1986 übernahm er das elterli-
che Anwesen und bewirtschaftete den
Hof hauptberuflich bis 1993. 21 Jahre
lang arbeitete er dann noch bei den Le-
onischen Drahtwerken. Erich Rosen-
hammer kümmert er sich noch um
die Landwirtschaft und hat jetzt mehr
Zeit für seine Enkelkinder. (ksm)

MENSCHEN Erich Rosenham-
mer feierte seinen 65. Ge-
burtstag.

ZweiVereine gratulierten

Feuerwehr und Schützenverein gratulierten Erich Rosenhammer zum 65. Ge-
burtstag. Seine Frau Anna (neben ihm sitzend) erhielt Blumen. Foto: ksm

➤ Sehr hilfreich wäre weiterer Mitglie-
derzuwachs. Dann hätte man nochmehr
Planungssicherheit bei den Ausgaben.
➤ Die Beitrittserklärung (Mindestbei-
trag 15 Euro) kann per Internet unter
„Tierfreundekreis“ heruntergeladen wer-
den. Ein Formular ist auch im Flyer des
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MITGLIEDER-ZUWACHS ERWÜNSCHT

Tierfreundekreises abgedruckt.
➤ Der Verein bittet gerade im Hinblick
auf die Badrenovierung weiterhin um
Spenden (Konto 240 395 335 bei der
Sparkasse im Landkreis Cham, IBAN:
DE11 7425 1020 0240 3953 35, BIC: BY-
LADEM1CHM). (kfl)
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